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2. Und an jeder is a Narr, wae' die Wuchzugraberleut veracht;
    sö senn a nid z'neid'n müassn Ducht und Hunger leid'n müassn tragn bis dar Buggl kracht.

3. Und a Kerbl, Kerbl af'n Büggl, Büggl und an Wuchzupickl in die Hand,
    fällt öft a Wöttar ein, röcht weit vön Hüttna sein, müass ma ummarkrefln in die Wand.

4. Und die Enzianwurzn isch a güete Wurzn, isch a güete Medizin;
    ja wönns in Magn drein aft tüet röcht saggrisch schneidn, nimm i allaweil a Glasl ein.

Wann i no amol af d'Welt kimm
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